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aufgetragen wird. In der Sonne wird sie "mm, umV
dann soweit zum Schmelzen gebracht, daß l
sie bis an die Rückseitedurchdringt. Auch a. 3
beimRotfärbenwirddieeinmaligeWachs- t i
bedeckungangewandt,umdieweißenPar- Q Vi Tfvqbii ,tienvorFarbannahmezuschützen. ; V;.1 Öl f-jff-Äfgg

jedochwirddasWachsbeigrößeren I V_V_ 53-FleckenmiteinemPinselaufgetragen,bei _i, +1"LinienmiteinemStifte.Dieserbestehtaus i; "lVnt-ififji"einemeisernenStift,mitHaarenbiszur T2." "J; gDickeeinerkleinenNußumwickelt.Man
tränkte das Haarbüschelmit Wachs und fjjf.
zeichnetemitdemausfließendenWachs. Ü _3_
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Die eigentlicheVerzierungwurde aber
durchMalenmit PflanzenfarbenundBeizen "I
hervorgerufen;das Wachs spieltdabeieine S7"

"w
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sehruntergeordneteRolle,unddieTücher i? V- .5
sindauchnur aufeinerSeiteverziert. ' Ä "P"wtivk-s.ff V,

EinstärkeresHervortretenderWachs- 415 Sä 1;
Verzierung fand ich an Beispielen im Im-
perial Institute in London. In einer Kol-

lektionausTinnevelley,ebenfallsinVorder-V _V.
indien, sindStoffezu finden, wo mit dem zu?"
schon genannten Wachsstift ein Ornament {i a "
indoppeltenUmrißlinienvorgezeichnetist, Ä?Ü" 1- L-äki".das später mit verschiedenen Farben aus- "f" Ä ; "I

"

gemaltwird.Balddarauffandichinderethnogra-
phischenSammlungdesk.k.Naturhistori- "f. - w"schenHofmuseumsinWieneinmerk-
würdigesTuchaus Bochara(Turkestan)3 fv Üi
unter Nr. 37702.Der baumwolleneStoff u, .'V
ist blau auf weiß gemustert, und zwar ist l.
das weiße Ornament beim Indigofärben f "YdurcheineWachsschichtausgespart.An8 j"_iiqgßrrTder gleichmäßigenBreite der Linien ist "K"'
deutlich zu sehen, daß kein Stift, sondern

Japanische Bankarben aus dem kaiserlichen
ein Werkzeug gebfaücht werden 1st: das SchatzhauseShosoin(Aus Münsterberg.
demjavanischenTjantingähnelnmuß.Der "ChizßsiicbsKunsißsichichß".1331141,Eß-
StoffistwieaufJava an beidenSeitenge- mgemPaulNmwaxSchreiber],
mustert. Wiewohl in der Literatur über Turkestan das Batiken nirgends
erwähnt wird, teilte mir damals Herr Regierungsrat Franz Heger mit, daß
er oft im Turkestan solche Tücher gesehen habe. Und dieses häufige Vor-
kommen bestätigte sich bald durch neue Funde im Berliner Museum für


